
Internationale Humanitäre
Zusammenarbeit und Entwicklung
fürstentum liechtenstein



Die Internationale Humanitäre 
Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (IHZE) umfasst das
gesamte humanitäre und
entwicklungspolitische Enga-
gement des Staates Liechten-
stein, inklusive dasjenige des
Liechtensteinischen Entwick-
lungsdienstes (LED).

Organisation

Die IHZE arbeitet in vier Kate-
gorien: Not- und Wieder-
aufbauhilfe, internationale
Flüchtlings- und Migrations-
hilfe sowie bilaterale und
multilaterale Entwicklungs-
zusammenarbeit. Die dafür
verantwortlichen Institutionen 
sind das Amt für Auswärtige

Angelegenheiten (AAA), das 
Ausländer- und Passamt (APA) 
sowie der Liechtensteinische 
Entwicklungsdienst (LED).
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Schwerpunktländer und -regionen

 Burkina Faso, Niger
· Bildung
· Ländliche Entwicklung

 Mosambik
· Ländliche Entwicklung

 Bosnien und Herzegowina
· Good-Governance
· Pro-Poor Growth
· Verletzliche Gruppen
· Ländliche Entwicklung

Liechtenstein

 Simbabwe
· Ländliche Entwicklung

Stand 2016
Die Not- und Wiederaufbauhilfe sowie grenzüberschreitende und
internationale Projekte sind auf der Karte nicht abgebildet.

 Sambia
· Bildung

 Peru, Bolivien
· Interkulturelle
 Zweisprachige
 Bildung

 Senegal, Mali
· Ländliche Entwicklung

 Kosovo
· Bildung
· Verletzliche
 Gruppen
· Ländliche
 Entwicklung

 Serbien
·  Bildung
·  Verletzliche
 Gruppen

 Tadschikistan
· Umwelt
· Entwicklung
 Bergregionen

 Georgien, Armenien, 
 Aserbaidschan
· Umwelt
· Entwicklung
 Bergregionen
· Good Governance
· Pro-Poor Growth
· Verletzliche Gruppen

 Mazedonien
· Bildung
· Verletzliche
 Gruppen

 Moldau
· Bildung
· Berufsbildung

Liechtensteinischer Entwicklungsdienst (LED)

Ausländer- und Passamt (APA)

Amt für Auswärtige Angelegenheiten (AAA)



Not- und Wiederaufbauhilfe

Die Not- und Wiederaufbauhilfe 
leistet kurzfristige und dring-
liche Hilfsmassnahmen bei
Naturkatastrophen, politischen 
Krisen und bewaffneten Kon-
flikten. Dabei geht es primär
um den Erhalt menschlichen
Lebens und den Schutz der
betroffenen Bevölkerung.
Darüber hinaus wird der mittel-
fristige Aufbau von gesell-
schaftlichen Strukturen und
Infrastruktur unterstützt, um 
die rasche Rückkehr zu einem 
normalen Leben zu ermög-
lichen. Die Dringlichkeit der
Situation ist das Haupt-
kriterium für die Not- und
Wiederaufbauhilfe. Es gibt
deshalb keine geografischen 
Schwerpunkte. Allerdings gilt 
ein besonderes Augenmerk
den von der internationalen
Gemeinschaft wenig beach-
teten und unterfinanzierten 
Notlagen. Seit 2011 ist Liechten-
stein Mitglied in der Gruppe für 
Good Humanitarian Donorship 
(GHD). Diese internationale
Initiative engagiert sich für
die Einhaltung von zentralen 
Prinzipien bei humanitären
Einsätzen.

Aufgabenbereich: 
Dringliche Hilfsmassnahmen 
bei Naturkatastrophen, 
politischen Krisen und 
bewaffneten Konflikten

Zuständige Institution: AAA

Anteil an IHZE-Mitteln: 10 %



Internationale Flüchtlings-
und Migrationshilfe

Aufgabenbereich: 
Nachhaltiger und umfassender 
Ansatz zur Bewältigung 
der globalen Flüchtlings- und 
Migrationsproblematik

Zuständige Institutionen: 
AAA und APA

Anteil an IHZE-Mitteln: 10 %

Schwerpunktregion:  
Westbalkan

Die Internationale Flüchtlings- 
und Migrationshilfe ist auf
einen nachhaltigen und umfas-
senden Ansatz zur Bewältigung 
der globalen Flüchtlings- und 
Migrationsproblematik ausge-
richtet. Die bilateralen Aktivi-
täten konzentrieren sich auf
die Staaten des Balkans. 
Schutzbedürftige Personen,
u. a. Minderheiten, erhalten
Unterstützung für die Inte-
gration vor Ort und die lang-
fristige Verbesserung ihrer
Lebensbedingungen. In der
gesamthaften Betrachtung

der Migration werden auch 
Möglichkeiten der zirkulären 
Migration, Rückübernahme-
abkommen und Visumsfragen 
thematisiert. Auf multilateraler 
Ebene wird die Einhaltung 
völkerrechtlicher, menschen-
rechtlicher und humanitärer 
Standards für Flüchtlinge,
Binnenvertriebene, Rück-
kehrende, Staatenlose und
andere Personen, die des
internationalen Schutzes
bedürfen, gefördert.



Der grösste Pfeiler der IHZE ist 
die bilaterale Entwicklungs-
zusammenarbeit, für welche der 
Liechtensteinische Entwick-
lungsdienst (LED) zuständig ist. 
Dafür erhält der LED jährlich 
rund 65 Prozent der gesamten 
Mittel, die er grösstenteils für 
Entwicklungsprojekte mit
lokalen Partnern (Südpartner) 
oder mit Partnerorganisationen 
aus Europa (Nordpartner)
einsetzt. In Chişinău (Moldau),
La Paz (Bolivien) und Harare 
(Simbabwe) unterhält der LED 
Koordinationsbüros.

Aktuell ist der LED in zehn 
Schwerpunktländern tätig.
Dies sind Moldau, Bolivien, Peru,
Senegal, Mali, Burkina Faso,
Niger, Mosambik, Simbabwe und 
Sambia. Thematisch konzent-
riert sich der LED auf die ländli-
che Entwicklung und auf Bildung.
Wichtige Querschnittsthemen 
für die Projektarbeit sind die 
Menschenrechte, soziale
Gerechtigkeit und Genderge-
rechtigkeit, Klima, Umwelt-
und Ressourcenschutz. Seit
der Verabschiedung der Sektor-
strategien «Ernährungs-
sicherung», «Interkulturelle 

Bilaterale Entwicklungs-
zusammenarbeit

Zweisprachige Bildung» und der 
Richtlinie «Microfinance»
erfahren diese Bereiche eine
besondere Berücksichtigung.

Ferner unterstützt der LED den 
Einsatz von Fachkräften aus 
Liechtenstein in Entwicklungs-
projekten und vermittelt
Praktika. Die Öffentlichkeits- 
und Sensibilisierungsarbeit 
durch Publikationen, Ausstel-
lungen und Bildungsarbeit an 
Schulen sind weitere Arbeits-
bereiche.

Die Zusammenarbeit zwischen 
der liechtensteinischen Regie-
rung und der privatrechtlichen
Stiftung LED ist über eine Eig-
nerstrategie geregelt, die durch 
jährliche Leistungsaufträge
ergänzt und konkretisiert wird. 
Über die einzelnen Projekte
befindet der LED-Stiftungsrat.

Aufgabenbereich: 
Förderung ländlicher Entwick-
lung und Bildung in den Schwer-
punktländern, Vermittlung von 
Fachkräften in Entwicklungs-
projekte und Praktika sowie
Öffentlichkeits- und Sensibili-
sierungsarbeit

Zuständige Institution: LED

Anteil an IHZE-Mitteln: 65 %

Schwerpunktländer: 
Bolivien, Burkina Faso, Mali, 
Moldau, Mosambik, Niger, Peru, 
Sambia, Senegal, Simbabwe

Aktuelle Informationen:
www.led.li



Über die multilaterale Entwick-
lungszusammenarbeit werden 
Projekte internationaler Organi-
sationen oder international
tätiger Nichtregierungsorgani-
sationen finanziert. Diese Art 
des Engagements bietet sich 
vor allem bei Problemen an, die 
globaler oder grenzüberschrei-
tender Natur sind und bei denen 
die Staatengemeinschaft
gemeinsam nach Lösungen 
sucht. Im Gegensatz zu den
Projekten des LED, die vor-
nehmlich auf lokaler Ebene an-
setzen, können über diese 
Schiene auch staatliche und
internationale Rahmenbe-
dingungen verbessert werden.

Multilaterale Entwicklungs- 
zusammenarbeit

Besonderes Augenmerk gilt der 
Förderung von guter Regie-
rungsführung. Dies beinhaltet
den Einsatz für die Menschen-
rechte, die Stärkung der 
Rechtsstaatlichkeit und Demo-
kratie sowie die Bekämpfung 
von Korruption und des inter-
nationalen Verbrechens.
Zentrale Schwerpunkte der 
liechtensteinischen Aussen-
politik, insbesondere im Men-
schenrechtsbereich, werden
so im Rahmen der IHZE zusätz-
lich gefördert, was wiederum 
die Glaubwürdigkeit Liechten-
steins unterstreicht. Erwäh-
nenswert ist in dieser Hinsicht 
z. B. das Engagement für den 

Aufgabenbereich: 
Grenzüberschreitende Lösung 
globaler Probleme innerhalb 
der Staatengemeinschaft

Zuständige Institution: AAA

Anteil an IHZE-Mitteln: 10 %

vermehrten Einbezug von
Frauen in friedensbildenden 
Prozessen oder den Schutz
von Kindern in bewaffneten 
Konflikten. Weitere Schwer-
punkte sind Gesundheit, 
Umwelt und nachhaltige Ent-
wicklung sowie die Bekämp-
fung des Klimawandels. 



Amt für Auswärtige Angelegenheiten
Heiligkreuz 14
9490 Vaduz
Liechtenstein

T +423 236 60 58
F +423 236 60 59

info.aaa@llv.li
www.llv.li/ihze


